
14.08.03
No/tg

An die

Durchgangsärzte,
Chefärzte der am stationären berufsgenossenschaftlichen

Verletzungsa rtenverfah ren beteiligten Krankenhäuser (unfallchirurg., chirurg.,

neurochirurg., kinderchirurg. und orthopädischen Abteilungen),
Verwaltungsdirektoren der beteiligten Krankenhäuser

1. Montagsfortbildung für D-Ärzte
DOK 410.4

Sie erhalten die Programme für die Montagsfortbildungsveranstaltung für
D-Ärzte am 01.09.2003, 06.10.2003 und 03.11.2003.

Beginn ist 19.00 Uhr.Ort: 
Hörsaal des Unfallkrankenhauses Berlin, Warener Straße 7, 12683 Berlin

2. Vertretung im Rahmen des Durchgangsarztverfahrens
DOK 411 .12

Meldungen über vorübergehende Abwesenheiten infolge Urlaub, Erkrankung
oder Kongressbesuche etc. an unseren landesverband sind nicht mehrerforderlich. 

Für die Regelung einer adäquaten Vertretung ist die

Durchgangsärztin/der Durchgangsarzt verantwortlich. Sofern die Vertretung
nicht auf einen von unserem landesverband anerkannten "Ständigen Vertreter"
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landesverband Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern

der gewerblichen Berufsgenossenschaften



D 4/2003
13.08.2003

im Durchgangsarztverfahren übertragen wird, sind folgende Regelungen zu
beachten:

Der/die Vertreter/-in muss über die deutsche Anerkennung als Facharzt für

Chirurgie verfügen und muss insbesondere Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem Gebiet der Behandlung von Unfallverletzungen haben.

Erfolgt die vorübergehende Vertretung durch Vertreter/-innen außerhalb der
Praxis des zu vertretenden Durchgangsarztes, so müssen diese -in Abweichung
der Regelung zu 1. -ebenfalls Durchgangsärzte sein, um die gleiche

Praxisausstattung sicherstellen zu können. Eine Vertretung durch
niedergelassene Fachärzte für Chirurgie/Orthopädie, die nicht am

Durchgangsarztverfahren beteiligt sind, ist daher nicht möglich, auch nicht,
wenn es sich um H-Ärzte handelt.

3. Verzeichnis der Unfallversicherungsträger
DOK 218

Als Anlage erhalten Sie die aktuelle liste der unserem landesverband

angeschlossenen Unfallversicherungsträger.

(Nolting)
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Montagsfortbildung
01.09.2003

19.00 Uhr Begrüßung

19.05 Uhr Behandlung des komplexen regionalen Schmerzsyndroms (CRPS)
-Frau Dr. Trommler -

1 

9.15 Uhr Modernes Management von Unterschenkelfrakturen
-Frau Dr. Seifert -

19.25 Uhr Diskussion

19.45 Uhr Fallvorstellungen und Diskussion

20.00 Uhr Patientenrechte gegenüber dem UV- Träger und dem Arzt im Rahmen
der Steuerung und Überwachung des Heilverfahrens
-Gottschalk -

20.15 Uhr Diskussion

20.35 Uhr Imbiss



Montagsfortbildung
06.1 0.2003

19.00 Uhr Begrüßung

19.05 Uhr Evidence ßased Medicine in der Unfallchirurgie-Dr. 
Stengel -

19.20 Uhr Fallvorstellungen und Diskussion

19.35 Uhr Datenaustausch mit Leistungserbringern (DALE-UV) -Erste Erfahrungen
aus Sicht

des Arztes
der Verwaltung
der EDV

-Herr Dipl.-Med. Münzberg
-Herr Heydweiller
-Herr Kraft

20.05 Uhr Diskussion

20.30 Uhr Imbiss



Montagsfortbildung
03.11.2003

19.00 Uhr Begrüßung

Am putati onsverl etzu ng en
-David -

19.05 Uhr

Moderne Versorgungen bei der Amputationsveletzung

-Hartz-
19.15 Uhr

19.30 Uhr Diskussion

19.50 Uhr Fallvorstellungen und Diskussion

Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen Arzt und Berufshelfer
-Heydweiller -

20.05 Uhr

20.20 Uhr Diskussion

20.35 Uhr Imbiss



LVBG
landesverband Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern

der gewerblichen Berufsgenossenschaften
04.09.03

No/tg

Vertretung im Rahmen des Durchgangsarztverfahrens

DOK 411 .1 2

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Rundschreiben D4/2003 haben wir die in unserem landesverband beteiligten

Durchgangsärzte über die Voraussetzungen zur Vertretung im Rahmen des
Durchga ngsarztverfa h rens i nform iert.

Im zweiten Absatz haben wir mitgeteilt, dass, sofern eine Vertretung nicht durch den

"ständigen Vertreter" erfolgt, der Vertreter über die deutsche Anerkennung als
Facharzt für Chirurgie verfügen muss und insbesondere Kenntnisse und Erfahrungen
auf dem Gebiet der Behandlung von Unfallverletzungen hat.

Da Sie als Durchgangsarzt für Kinder und Jugendliche beteiligt sind, möchten wir

hiermit ergänzen, dass in dem Fall Ihrer Vertretung der Vertreter über die deutsche

Anerkennung als Facharzt für Kinderchirurgie verfügen muss, da die Vertretung
selbstverständlich das jeweils zu vertretende Fachgebiet abzudecken hat.

Wir bitten um entsprechende Beachtung.

(Nolting)
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